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Include3: Wege zur Inklusion

UNIT 2: Beschützende Werkstätten

Willkommen beim Erasmus+ Projekt "Wege zur Inklusion. Übergänge von 

geschützter Beschäftigung für Menschen mit geistiger Behinderung in den regulären 

Arbeitsmarkt: Identifikation, Verbreitung und Umsetzung bewährter Verfahren in 

Europa, (Include 3) Curriculum für kollaboratives inklusives Lernen die Include³-

Methode Einheit 2 – Geschützte Werkstätten
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UNIT 2: Beschützende Werkstätten

include3.eu

Slowenien

Zypern

Deutschland

Belgien

Willkommen in Einheit 2 - Geschützte Werkstätten.

In dieser Einheit zeigen wir Ihnen den Aufbau und die Arbeit der 

Behindertenwerkstätten in unseren Partnerländern, also Belgien, Zypern, 

Deutschland und Slowenien.
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Arbeitsbereiche in beschützenden Werkstätten

• Lebensmittel

• Handwerk

• Verpackung

• Elektronik

• Catering

• Textilien

• und mehr

include3.eu

Image from Freepik

In allen Ländern gibt es ein funktionierendes System von Behindertenwerkstätten, 

das bis in die 1960er oder 80er Jahre zurückreicht. 

Alle Behindertenwerkstätten bieten in verschiedenen Branchen geschützte 

Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderung und Menschen mit anderen 

Integrationsbarrieren. 

Auf der Folie sehen Sie Beispiele für verschiedene Arbeitsplätze in geschützten 

Werkstätten.
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Finanzierung

include3.eu

• Nationalstaat

• Eigener Gewinn

• Nicht-Regierungs-Organisaitonen

• Staatliche Fördermittel

Image from Freepik

Behindertenwerkstätten werden grundsätzlich von der Regierung oder staatlichen 

Organisationen finanziert.
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Zypern

Belgien

Finanzierung
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Image from Freepik

In Belgien werden die Werkstätten für geschützte Werkstätten zum Teil vom 

Föderalstaat (30 %) und zum Teil aus eigenem Gewinn (70 %) finanziert.

In Zypern werden geschützte Werkstätten sowohl von zertifizierten 

Nichtregierungsorganisationen als auch von der Regierung verwaltet, hauptsächlich 

über das Zentrum für die berufliche Rehabilitation von Menschen mit Behinderungen 

(CVRPD).
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Slowenien

Deutschland

Financing

include3.eu

Image from Freepik

In der Bundesrepublik Deutschland werden Behindertenwerkstätten zu einem großen 

Teil von Rehabilitationsträgern finanziert. Bei den Workshop-Anbietern handelt es 

sich meist um gemeinnützige Unternehmen.

In Slowenien erfolgt die Finanzierung der geschützten Werkstätten zum Teil durch 

staatliche Zuschüsse.

Das Personal der geschützten Werkstätten sind in allen Ländern gut ausgebildete 

Sozialarbeiter. In den Arbeitsplätzen gibt es Facharbeiter oder Meister mit 

Berufserfahrung.
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Organisation
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Image from Freepik

Die Organisation der geschützten Werkstatt ist in den Partnerländern unterschiedlich.
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Cyprus

Organisation

include3.eu

• Beschützende Werkstätten 
fungieren als 
Inklusionsbetriebe

• Mindestlohn

Belgien

• Nationales Zentrum für 
die Organisation von 
Inklusionsprogrammen

In Belgien sind die Werkstätten für behinderte Werkstätten kombinierte 

Integrationsunternehmen und zahlen ihren Mitarbeitern Mindestlöhne.

In Zypern fungiert das CVRPD als nationales Zentrum, das die Förderung der 

Berufsausbildung und Beschäftigung von Menschen mit Behinderungen durch 

Programme wie die Einrichtung und den Betrieb von Produktionswerkstätten 

organisiert;

Es gibt auch die Beschäftigungsprogramme auf dem offenen Arbeitsmarkt.
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SloveniaGermany

Organisation

include3.eu

• Bieten ein großes 
Angebot an 
Arbeitsmöglichkeiten

• Fokus liegt auf Produktion 
und Dienstleistung

• Die VDCs bieten umfassende 
Unterstützung und integrierte 
Beschäftigung.

In Deutschland haben Menschen mit Behinderung nicht den Status von 

Arbeitnehmern. Sie erhalten Sozialleistungen, um ihren Lebensunterhalt zu 

bestreiten. Zusätzlich erhalten sie eine Art Taschengeld, das von Arbeitsergebnissen 

abhängt.

Geschützte Beschäftigung in Slowenien umfasst geschützte Unternehmen, in denen 

mindestens 40 % der Beschäftigten behindert sein müssen, die durch staatliche 

Subventionen unterstützt und von der Lohnsteuer befreit sind. Die Arbeitsämter 

kümmern sich um diejenigen, die 30 bis 70 % der Arbeitsergebnisse erzielen, wobei 

der Schwerpunkt auf Produktion und Dienstleistungen liegt. 

Die Protective Work Center (VDCs) bieten umfassende Unterstützung und integrierte 

Beschäftigung, in denen Einzelpersonen in normalen Umgebungen mit spezialisierter 

Unterstützung arbeiten, um die soziale Eingliederung und die Entwicklung von 

Fähigkeiten zu fördern.
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Arbeitsauftrag:

Bitte lies das Kapitel über geschützte Werkstätten im nationalen 

Bericht deines Landes, du findest ihn auf unserer Website finden

https://include3.eu

Organisation

include3.eu

Übung 1

Um einen genaueren Eindruck von der Arbeit der geschützten Werkstätten zu 

bekommen, lesen Sie bitte das entsprechende Kapitel im Länderbericht Ihres Landes.
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Slowenien

Zypern

Deutschland

Belgien

Beratung in den Partnerländern

Image from Freepik

include3.eu

Die Partnerländer haben unterschiedliche Beratungskonzepte

Das Beratungskonzept ist für die include3-Methode sehr wichtig.

In den Partnerländern gibt es unterschiedliche Beratungskonzepte, die in der 

Behindertenwerkstatt nicht immer umgesetzt werden.
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ZypernBelgien

Beratung in den Partnerländern

include3.eu

• Dienst für 
selbstbestimmtes Leben, 
berät für höchstens 12 
Monate

• In der 
beschützenden 
Werkstatt

In Belgien liegt die Beratung hauptsächlich beim DSL (Service für selbstbestimmtes 

Wohnen) und dauert 12 Monate.

In Zypern sind die Beratungsangebote Teil der Sheltered-Werkstätten und legen ihren 

Schwerpunkt darauf, den Übergang von Menschen mit Behinderungen in den offenen 

Arbeitsmarkt zu fördern.
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SlowenienDeutschland

Beratung in den Partnerländern

include3.eu

• Anbieter von 
Sozialdienstleistungen 
und 
Rehabilitationsmaßnah
men.

• Gruppenberatung 
mit bis zu 8 
Personen

In Deutschland besteht eine Beratungspflicht seitens der Träger sozialer 

Dienstleistungen und damit der Rehabilitationsträger, die Maßnahmen in geschützten 

Werkstätten fördern. Darüber hinaus sind die Bundesagentur für Arbeit, der 

Rehabilitationsträger und das Arbeitsmarktservice verpflichtet, in den ersten 27 

Monaten nach Eintritt in die geschützten Werkstätten eine Berufsberatung sowie die 

Vermittlung von Ausbildungs- und Arbeitsuchenden zu gewährleisten.

In Slowenien gibt es pro Gruppe von 8 Menschen mit Behinderungen einen 

festangestellten Ausbilder. Der Beratungsprozess wird in 

gruppenpsychotherapeutischen, soziotherapeutischen, psychoedukativen 

Maßnahmen begleitet.
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Berufliche Bildung

• Persönliche Bedürfnisse

• Motivation

• Hygiene

• Soziale Kompetenzen

• Kommunikation

include3.eu

• Verhaltensweisen

• Unabhängigkeit

• Arbeitsanforderungen

• Pünktlichkeit

• Handwerkliche
Fertigkeiten

Die Berufsausbildung ist ein wichtiger Bestandteil der Arbeit in den 

Behindertenwerkstätten.

Auf der Folie sehen Sie Beispiele für Schulungsbereiche in Behindertenwerkstätten.
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ZypernBelgien

Berufliche Bildung

include3.eu

• Grundlegende
Bedürfnisse

• Man hilft dem Einzelnen, 
seine Fähigkeiten zu 
erkennen und 
Beschäftigungsmöglichkeiten 
zu finden.

In Belgien gibt es vor allem eine Ausbildung in den Grundbedürfnissen wie 

Motivation, Hygiene, Sozialverhalten, Kommunikationsfähigkeit und Unabhängigkeit.

In Zypern wird die Berufsausbildung gesetzlich gefördert und durch verschiedene 

Förderprogramme unterstützt, während Beratungsangebote, einschließlich des 

Supported Employment Program, den Einzelnen helfen, ihre Fähigkeiten zu erkennen 

und Beschäftigungsmöglichkeiten zu sichern.
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SlowenienDeutschland

Berufliche Bildung
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• Die Leistungen im Bereich der 
beruflichen Bildung werden für 
einen Zeitraum von zwei 
Jahren erbracht.

• Der Prozess der beruflichen 
Rehabilitation gliedert sich in 
zwei Phasen.

Die Förderung im Berufsbildungsbereich der geschützten Werkstätten verfolgt in 

Deutschland den Zweck, die Leistungs- oder Erwerbsfähigkeit von Menschen mit 

Behinderung so weit wie möglich zu entwickeln, zu verbessern oder 

wiederherzustellen. 

Die Dienstleistungen im Bereich der Berufsausbildung werden für einen Zeitraum von 

zwei Jahren erbracht. Nach der Unterstützung in den ersten beiden Bereichen geht 

die Person in den geschützten Arbeitsplatz über.

In Slowenien gliedert sich der Prozess der beruflichen Rehabilitation in zwei Phasen: 

Evaluative diagnostische Behandlung, gefolgt von 

Verbesserung sozialer Kompetenzen, Entwicklung konstruktiver Verhaltensmuster.
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Übergang auf den ersten Arbeitsmarkt

include3.eu

Image from Freepik

Für den Übergang der Menschen mit Behinderungen in den ersten Arbeitsmarkt 

haben alle Partnerländer Konzepte erarbeitet, um diesen Prozess zu unterstützen.
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ZypernBelgien

Übergang auf den ersten Arbeitsmarkt

include3.eu

• AP

• AIB

• Außengruppen

• Mentoring

• Das 
Motivationsprogramm 
bietet Anreize, 
Subventionen und 
Vorteile für 24 Monate.

In Belgien gibt es vor allem das AP- und das AIP-Programm. 

AP bedeutet ein einjähriges Praktikum in einem Unternehmen auf dem ersten 

Arbeitsmarkt. 

AIB steht für eine betriebsinterne Ausbildung über drei Jahre. 

Darüber hinaus gibt es Out-Groups, eine Art entsandte Arbeit. 

Geplant ist auch ein Mentoring-Programm für Unternehmen, die Menschen mit 

Behinderung beschäftigen.

In Zypern gibt es das sogenannte Anreizsystem für die Beschäftigung von Menschen 

mit Behinderungen im privaten Sektor. 

Es ermutigt Arbeitgeber, Menschen mit Behinderungen einzustellen, subventioniert 

die Beschäftigung, bietet eine Leistung von 48 Euro pro Arbeitstag, die an den 

Begünstigten ausgezahlt wird. 

Das Stipendium wird für eine Beschäftigungsdauer von maximal 24 Monaten 

gewährt.
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Slowenien

Übergang auf den ersten Arbeitsmarkt
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• Außengruppen, Praktika, Arbeit 
im Bereich der 
Dienstleistungsangebote 
außerhalb von beschützenden 
Werkstätten.

• Fachdienste für Integration

Deutschland

• VDCs und 
Beschäftigungszentren bieten 
integrierte Beschäftigung.

In Deutschland gibt es verschiedene Möglichkeiten für Übergänge, zum Beispiel 

Outgroups in Unternehmen, Praktika, Arbeitsvermittlungen. Auch außerhalb von 

Behindertenwerkstätten oder dem Budget for Work gibt es Serviceangebote, die 

einen Lohnzuschuss für den Arbeitgeber beinhalten. Sie soll die Leistungsminderung 

ausgleichen, sowie die Erstattung von Aufwendungen für die Anleitung und 

Unterstützung, die aufgrund der Behinderung am Arbeitsplatz erforderlich ist.

Darüber hinaus gibt es Integrationsfachkräfte für Menschen mit Behinderung am 

Arbeitsplatz.

In Slowenien wurden 20 % der Menschen mit Behinderungen in den ersten 

Arbeitsmarkt vermittelt. Die meisten von ihnen bleiben in integrierten 

Beschäftigungsverhältnissen bei VDCs und Arbeitsämtern.
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Übergang auf den ersten Arbeitsmarkt

include3.eu

Image from Freepik

Link zum Quiz:

Unit 2 didactical resource 1 quiz.docx

Übung 2

Um den Input zusammenzufassen, füllen Sie bitte das Quiz mit einigen allgemeinen 

Fragen zum System der geschützten Werkstätten in den Partnerländern aus.
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Danke für Deine Aufmerksamkeit.

Starte nun mit UNIT 3.

include3.eu

Sie haben das Ende von Einheit 2 - Geschützte Werkstätten unseres 

Selbstlernmoduls erreicht.

In Einheit 3 lernen Sie mehr über Kommunikationsfähigkeiten.
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You are kindly invited to visit and follow our social media
channels

facebook.com/pathways.towards.inclusion

www.linkedin.com/showcase/include3-project

https://www.instagram.com/include3project

Thank you for 
the Attention. 
Questions?

include3.eu

Thank you, questions
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